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Bericht
Als vor einigen Jagen in unserem Betrieb einige Plakate der Deutsch-sowjetischen 

Jreundschaft angebracht wurden, sagte der Xollege £dkelmann: „Hört doch auf damit, 
das glaubt euch doch sowieso keiner mehr."

Der Xoll. £dkelmann ist bei uns als Jahrstuhl führer beschäftigt. £r beteiligt sich nicht 
an gesellschaftlicher Arbeit und will keine Qewerkschaftsbeiträge zahlen.

Die £instellung des Xoll. £dkelmann kommt wahrscheinlich daher, daß er zu den 
„Zeugen Jehovas‘ gehört.

Riesa

Bericht
Der Xoll. Schneider, Xurt, geh. 12. Oktober 1901, wohnhaft in Delitzsch, Dübener 

Straße 14, ist beschäftigt in Vistra 700. £r betreibt seit längerer Zeit eine starke Wühl
arbeit unter der Belegschaft, die sich in letzter Zeit immer stärker auswirkt und die Xolletfen 
schon sehr viel auf ihn hören. £r wirkt derartig auf die Belegschaft ein, daß eine Streik
stimmung spürbar ist. Wörtlich sagt er, daß dieselben Jorderungen zu stellen sind, wie im 
Xapitalismus gestellt wurden. Qewerkschaftsgelder sind viel zu hoch, die dürfen nicht be
zahlt werden, bei Versammlungen hetzt er stets gegen uns. £ine Rücksprache mit ihm 
gab folgendes Resultat: Schneider ist mit unserer Qesellsdbaftsordnung nicht einverstanden, 
der alte Preußengeist wäre viel besser gewesen, er würde auch nie von ihm lassen.

Den 30. März 1951 Riesa
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